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Alternativantrag 

der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 

zu „Corona-Teststrategie in Schleswig-Holstein bedarfsgerecht 
anpassen“ (Drucksache 19/2757(neu)) 

Erweiterte Testmöglichkeiten im Land Schleswig-Holstein 

        

Der Landtag wolle beschließen:  

 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag hat die Pläne der Landesregierung begrüßt, 
auf Grundlage des schleswig-holsteinischen Corona-Perspektivplans, Schulen und 
Kindertagesstätten zum 22.02.2021 grundsätzlich wieder zu öffnen. Die Umsetzung 
dieser Öffnungen unter Pandemiebedingungen ging einher mit verschiedenen 
Anpassungen der bestehenden Corona-Schutz-Maßnahmen, wie beispielsweise 
dem Schnupfenplan, den Hygieneplänen als auch der Etablierung eines Corona-
Testkonzepts für Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher, Kindertagespflegepersonen 
aber auch weiteren in den Einrichtungen tätigen Beschäftigten. 
Der Landtag erkennt an, dass die hierfür zunächst bis Ostern veranschlagten 
Haushaltsmittel von bis zu 17,2 Mio. Euro sehr gut angelegt sind, um diesen 
Personen zwei Mal pro Woche ein Testangebot machen zu können. Durch die 
regelmäßigen Testungen kann der Gesundheitsschutz der hier tätigen 
Personengruppen vor dem Coronavirus erhöht werden und dadurch dazu beitragen, 
die Coronavirus-Inzidenz im Land weiter abzusenken. 
 
Der Schleswig-Holsteinische Landtag begrüßt zudem, dass sich bereits über 1194 
Personen zur Unterstützung von Corona-Tests in Pflegeeinrichtungen angemeldet 
haben, um hierdurch das Personal in diesen Einrichtungen zu unterstützen. Der 
Landtag bedankt sich zudem bei allen Bundeswehrsoldatinnen und 
Bundeswehrsoldaten, welche ebenfalls bei der Abnahme der Tests in Einrichtungen 
der Pflege- und der Eingliederungshilfe aushelfen.  
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Der Landtag begrüßt die Pläne der Bundesregierung, ein weitreichendes Corona-
Testkonzept im gesamten Bundesgebiet zu etablieren und hierfür auch die 
Kostenlast zu tragen. Der Landtag bittet die Landesregierung, diese Pläne 
konstruktiv zu begleiten und bei Bedarf Hilfestellung zu geben.  
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